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ABSCHNITT II
b- L.

BETRIEBSGRENZEN

EINTEITUNG

In tlieaea Abschnitt sinal die Betriebegreuzen' ilie Instrumentenmarkierungen

eor,ie tlie vichtigeteu HinveiEschilder angegeben. tlie für den Eicheren Be-

trieb ttee Flugzeugs, seiaee friebverks eovie der Anlagen uncl GerÄte tler

Stenrlerclausrüstung erfortlerlich sintl. Die tlavon abveichenclen Betriebsgren-

zen für Eoritlereusriletungsanlagen oder -teile sind in Abschnitt VIII ilie-
eee Eandbuchee zu finAen.

AnEerkung

Den in Abb. 2-1 (FLuggeechvin<Iigkeitsgrenzen)

uncr Abü. 2-2 (Fahrtnessermarkierungeu) ange-

gebenen Fluggeechviniligkeiten Iiegen <lie iu tter

Abb. 5-1 (Seite I von 2) enthalteuenllertefüLr

korrigierte Fluggeschrincligkeiten bei Benut-

zung tler noroalen Statiktlrucköf fnrurgen zugnrn-

tle.

Bei Benutzung ales Notventils fär atatischen

Druck eintl zur Berücksichtigung tler Abveicbun-

gen (siehe Abb. 5-1, Seite 2 voo 2l gegenüber

den Herten der korrigierten Fluggeecbvintlig-

keit bei Benutzung der normalen Statiktlruck-

öffnungen ausreichend große Sicherheitsspannen

einzuplanen.
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FLUGGESCHW N D IGKEITSG RENZEN
t

Die Fluggeschvindigkeitsgrenzen untl ihre Beileutungen beim Betrieb iles Flug-

zeu8s sinil in tler naehstehenden Abb. 2-1 viedergegeben. Die angegebenen MB-

növergeschvinrligkeiten gelten für rlen Betrieb ats l{orma}flugzeug, Die l,lanö-

vergeschvinrligkeit für tlen Betrieb als Nutzflugzeug beträgt 102 KIAS bei
einem Fluggewicht von 953 kg.

Abb. 2-1 Fluggeschwinrligkeitsgrenzen

Geschwintligke it KCAS KIAS Bemerkungen

vNe Zulässige Höchstge-
schwiniligkeit

152 1sB Diese Geschvindigkeit in keinem
FaIte überschreiten

v
NO

Höchstzulässige Rei-
sege schwin<Iigkeit 123 127 Diese Gesehvinttigkeit nicht über-

eehreiten, auBer in ruhiger Luft
unil auch <lann nur miü Vorsieht.

VA Manöve rge echvindig-
keit:
Fluggevicht: 1oB9 ke
Fluggewicht: 9o'l kE
Fluggewicht: 726 ke

9'l
91
B1

99
92
82

Bei böherer Geechvindigkeit kei-
ne vollen oiler ebrupten Steuer-
betätigungen ausführen.

vru I{ächetzulässige Ge-
schvintligkeit bei
ausgefahrenen Klappen

Klappen bis l0o'
Klappen loo bis 30o

108
BIr

ilo
B5

Diese Geschvinrligkeiten bei den
jexeiligen Klappenstellungen
nieht überschreiten.

Höchstzulässige Ge-
schwinrligkeit bei
geöffneten Penstern

152 158
Diese Geschvindigkeit bei geöff-
neten Fenstern nieht ilbersehrei-
ten.
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FAH R'TM ESSERMARI(! ERU NG EN

Die Fahrtmes6ermarkierungen untl die Betleutung der einzelnen Farben sind in

aler nachstehenalen Tabelle 2-2 vieäergegeben'

Abb. 2-2 Fehrtmessermarkierungen

Markierung
KIAS Einzel-sert

oder Bereich
Becleutung

tJeißer Bogen 33- B5 Betriebsbereich [Flüge.]kl. voll aus-
gefahrenrt. Die untere Crenze ist dit
tlberziehgeschwintligkeit bei höchst-
zuläsBigen Gerricht in Landekonfigu-
ration (vso). oi" obere crenze ist
die höchstzulässige Geschvindigkeit
bei ausgefahrenen I'IügeIklappen.

Grüner Bogen !1r - 1 2'r' Normaler Betriebsbereich. Die unte-
re crenze ist tlie tiberziehgeschuin-
tligkeit (vS ) uei höchstzulässigem
Gevicht, vorderster Schwerpunktlage
und eingefehrenen Klappen' Die obert
Grenze ist tlie höchstzulässige Bei-
segeschwindigkeit ( \,t{o ) .

Gelber Bogen 127-r5B In diesen Geschvindigkeitsbereich
ist nur bei ruhiger Luft zu fliegen
Steuermaßnahmen sind nit Vorsicht
auszuführen.

RoLer Strich 158 Zuläseige Höchstgesehvinttigkeit für
alle Betriebsarten.
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TFI I EBWER KB ETHI EB SG RENZEN

Trjebwerklrersbelter: Avco Lycoming

Triebrerkbnumuster: 0-120-ll2J

Nennhöchstleistung: 119 kt.l (160 BltP)

TriebcerkbeLriebsgrenzen für Start und Dauerbelrieb:

Höchstzulässige Drehzahl: 2700 min-1

Anmerkung

Der Starrdclrehzahlbereich bei VoJ-lgas (Verga-

servorvärmung ausgeschaltet uncl Gemisch fllr
höehstzulässige Drehzahl Brm eingestellt )

liegb bei 2300 bis 21120 min-l.

llöchstzrrlässige Öltemperatur: IlBoC (2ll5oF)

I'linrles bölilruek: 2! ps i
tlöchstzulässigerÖldruck: 11!psi

Kraftstoffsorte: siehe "l.lAxlM LE KnAETSTOFFMBNGEN" (seite 2-11)

Ölsorte (Spezifikation ) :

Einfaches Mineralö1 für Flugtriebgerke (MIL-L-6082) oder

riickstanrlfreies IID-öI (MIL-L-22851 )

lropellerhersteller: McCauley Aecessory Division

PropellerbRrrmu6ter: lCl60laf|fi55'l

Prcpellerdurchmesser: max. 1r905 m

min. l,BBo n



Flughanrlbuch
Reims/Cessna F 1'12 P

Seite: 2-7
AusgaUe 3, Juli 1!80

MARKIERUNGEN DER TRTEBWERKINSTRUMENTE

Die Markierungen der Triebwerkinstrumente untl die Bealeutung der einzelnen
Farben sinal in aler nachstehenden TabeIIe 2-3 wiedergegeben,

Instrurne nt

Roter Strich Griiner Bogen Celber Bogen floter Strich

Mlnclestvert Normaler
Betr. bere ich

Vorsichts-
bc.reiclt

llöchstzu.lässiger
lJe rt

Dreh zahl an ze i-
ger
NN

,ooo ft
10000 rt
ÖItempera tur-
anzelger

öI druckmes ser

Kraft stoffvor-
ratan ze i ger
( Standardtenks )

Kralt stoffvor-
ratanzei ger
( Langstrecken-
tanks )

Kraft s toffv or-
rat an zeiger
( fntt:graltanks )

[J nt e rd ruc kl[e s -
ser

25 p8i
E (=reer)

(1,5 us gat =
5,7 I nicht
ausfliegbar
pro Tank)

E (=Ieer)
(2,0 us gal =
?',5 f ni"tt
ausfliegbar
pro Tank)

E (= Ieer)
(3,0 us gat =

1 I I nicht
ausfliegbar
pro Tenk)

I l 0O-2lr 50 U/min
? 100-2575 U/rrLin
I I 00-2J00 U /mi n

100-2lr ,oF
(38 - ilB"c)
6o - 9o psi

lr ,5 - 5,! in.tte

2100 U/min

2!5 "E ( 1'lB "C)

115 Psi

Abb. 2-3 I'larkierungen ilr:r TricbyerkinsLnurente
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HÖCHSTZULASSIG E GEW|CHTE

Alt s llor-rna l l'.1 ugzeug:
llöchstzul ässiges Foll gewichL: l0!2 l<g
ilöchsbzulässiges Startgevicht: 1089 kg
Ilöehstz,rrl ässiges Lnndegewieht lOBg kg

Höchstzrrlässiges Ceuieht in derr GepÄckbereichen:

Gepäckbereicir r (oder Flrrgplast, aril üinrbrsit,z), Srr..2,03 bjs 2"T)t mr

llr kg; sielre Anmerkung unten.

Gepäekbereich 2, Sha. 2,Tlr bis 3,5t m: 23 kg; siehe Anmerkung unten.

Änmerkung

Dns höchstzulässige Geuieht für beide Cepäek-

bereiche zusammen beträgt )lr kg.

A1 s Nubzflugzeug:
llöehstzulässiqes Fampengecicht: 9j6 kS
llöchstzufässises Startgewicht: 953 Xg
Ilöchstzulässiges Landegewicht: 953 kg

Iiöchstzrrlässiges Cevicht im Gepäckrnum: Beim Einsatz als Nutzflugzeug
diirfen Gepäckraum rrnd Rücksitz
nichb belegt sein,

SCHWERPU N KTGRENZI-AG EN

iLLs Nornefflugzeug:
Schverpunktbereich:

Vorder" Grenzlage: Or8g m hinter Bezugsebene bei BB) Xg oder renigerr
mit linearer Yeränderung bie 1,00 m hinter Bözugs-
ebene bei l0B9 kg,

Ilintere Grenzlage: lr2O m hinter Bezugsebene für afle Gevichte.
Schverpunk tbezu gs-
ebene: Unterteit der Vorrler.seite des Erandeehotts.

A1s Nutzflugzeu6q:

Schverpunktberei.h:

Vordere Crenzlage: OrB! n hinter Bezugsebene bei BB! kg oder veniger,
mit ljnearer Veränderung 6is 1l,Qj m hinLer lezugs-
eben€ irlri 153 kR-

llilrter-. ';:par,lnge: )rCl n l!lirler Bezugsebene rrrr tr-l re i.ievicht-e.

Scirl erprrr; r t oe z-i rgs-
ebene: Unterteil der Vorderseite des Branilsehotts.
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ZUIäSSIGE FLUGMANÖVER

Al,s Nornalflugzeug3

Dieeee Frugzeug ist afs HornaL- unal Nutzfrugzeug zugelaeeen, rn <lie Kategorie
Normarflugzeug farren Flugzeuge, die für nornare Flugmanöver (nicht Kunstflug)
ausgeregt siud. Dazu gehören al-le bei normaren Frügen auftretenden Manöver,
tlberziehen (ausgenormen HochreiBen), Lazy Eight. chandelre und Kurven mit einem

Querneigungsvinkel unter 600. Kunbtfrugnenöver einschließtich rrudel,n eind
nicht erlaubt.

AIe Nutzflugzeug:

Dieeeg Frugzeug ist nicht fttr rlen reinen Kunstflug ausgeJ-egt, Für den Erserb
verechieclener Zeugnisae untt Berechtigungen vie etva ars Berufspirot und Flug-
l-ehrbr sintl jecloch bestimnte Fluglranöver erforclerlich, AIIe diese Manöver dür-
fen mit rliesem Frugzeug ausgeführt serdent venn es ars l{utzfrugzeug eingesetit
nircl.

Beiu Einsatz

belegt eein.

Monöver

Cliarrdelle

Lazy Eight
St e i lkurve
Trudeln

Uberziehen (ausgenomen Hochreißen)

a1a NutzfJ-ugzeug dilrfen der Gepäckreum und der Rücksitz nicht
Zu-läseig sinal nur tlie nachgtehen<l genannten Kunstflugnanöver:

Enpfohlene Geschsi nd j gkeitbm'
lo, KrAS

lo5 KrAS

95 KIAS

Langsan Fahrt vegnehnen

Langsm l-alrrt wegneluren

rt
Abruptes Betätigen der Sbeuerorgarie ist bei Ce-

schvindigkeiten über 99 KIAS verboten.

Kurtstflugmauöver, die mit hohen Belastungen verbunden sind, dürfen rriclrt aus-
gelührt verden. Bei der Ausltilrrung von Flugmanövern nuß man siclr stets vol Augerl

halten, daß das Flugzeug stromfrnienförorig gebaur ist und bei liopllastigen
l'lugIagen rasch l-ahrt aufnirunL. Eine enLsprechende KortLrolle,ler Ccsi:lrv-irtdig-

keit ist dalrer bei allen Flugmanövern unerl-äßlich, und eine zu lrohe Ceschuin-

digkeit, die viederum überhöhLe BelasLungen mit eich bringen kann, ist unter
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allen lJrnständen eorgfältig zu vermeiclen. AuBerrlen tlilrfen bei allen Flugnanö-

vern keine abrupten Betätigrrngen der Steuerorgane vorgenonmen vertlen. Ab-

siehtlichee Trudeln nit ausgefahrenen F1ügelklappen iat verboten.

HÖCHSTZU IÄSSI G E FLUG TASTVI ETFACHE

A-Is llorilalflugzeugs

Flugtastvielfache (HIrchstzulässiges Startgevieht 1O89 kg) :

Klappen eingefahren + 3,8 B, - 1152 I
Klappen ausgefahren + 3rO I

Als NuLzflugzeug:

Fluglastvielfache (Höehstzulässiges Startgevicht 953 kg):

Klappen eingefahr'en + h,b g, - 1,16 g

Klappen ausgöfahreh + 3,O I
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ZUIäSSIGE FLUGARTEN

Das Flugzeug ist für vrR-Tagfrüge ausgerüstet, kann aber auch für vFR-Nacht-
flüge bzn. für IFR-FIüge ausgerüstet wertlen. Die Mindestausrüstung an Instru-
menten und Geräten filr diese Flüge ist <len einschlÄgigen Vorschriften zu ent-
nehnen. Die Eintragung iler zugelassenen Fluga-rtcn auf clem Hinueisschild für
die Betriebegrenzen lä8t erkennen, verche Ausrüstung zum Zeitpunkt rler Er-
teilung des Lufttüchtigheitezeugnieses in Flugzeug eingebaut var.

Unter bekannten Vereieungsbedingungen darf nicht geflogen verden.

MAXIMALE IGAFTSTOFFMENGEN

)(-2 6tandartltanks: Je 21 ,5 US gal = Bl,U I
Gesa.mtfassungsvermögen: [3' US gal = 162,8 I
Ausfliegbare Menle (alle Flugbetlingungen): |rO US gal = l5l.l+ I
ilicht ausf].ie8bare Menge: 3 US gal = 11,[ 1

2 Langetreckentaoks: Je 2Ji US gal = lO2 1

Cesa.mtfassungsvermögen: ,! US ga]- = 20! f
Ausfliegbare Menge (alle Flugbertingungen): l0 US gaL = lB9 I
Nicht auafliegbare Menge: |r US gal = 15 1

2 Integraltanke: Je 3[ US gat = 128,5 I
Gesaütfassungsvernögen: 68 US gal = 257 l
Ausfliegbare Menge (aIIe Flugbedingungen): 62 US gal = 235 I

\v Nicht ausfl,iegbare Menge: 6 US ga7 = ZZ I

Anmerkung

Urn beim Betanken das Fassungsvermögetr voll
augzunrrtzen unrl beim Abstellen des Flugzeugs

aufeinergeneigten F'läche ein Uberlaufen des

Kraflstoffs von eirrern in deo arderen ,larrk

nröglichst gerirrg zu halLen, ist tlas Tankuahl-

ventil entveder auf LINKS oder auf RECIITS zu

s Lell en.
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Bei Start unil Len<lung Tankrahlventil euf BEIDE stellen.
Höchstzufässige Dauer für Slippen orler Schieben bei einem leergeflogenen

Tank: 30 s

Bei zu einen Viertel- oder reniger gefüllten Tanka unil Tankvahlventil auf LIIKS

otler BECHTS flir Horizontalflug iet längeres unkoortliniertes Fliegen verboten.

Die nach Anzeige einee leeren Taks (roter Strich auf tlem Kraftstoffvorratan-
zeiger) im Tank verbleibentle Kraftstoffrestmenge kann nieht mit Sieherheit
ausgeflogen rerden.

Zu1ässige Kraftstoffsorten (un<l -farben) :

Flugkraftstoff (Ufeu) von lOO [L Oktan.

Flugkraftstorf (srih) von loo (früler loo/13o) oktan.

SONSTIGE BETRIEBSGRENZEN

ZULtrSSIGE AUSFAH-RBEREICHE FI,R FLUGELKLAPPEil:

Startbereieh: 0 bis 10o

Lanrlebereich: O bis 3Oo

HINWEISSCHILDER

Folgen,le Införmationen müssen aus zusemengefaßten ocler einzelnen Ilin-

ueissehildern ersiehtlich sein:

( 1) Im volfen Blickfeld des Piloten (»ie rintragurrg 'rTag.flu6, Nacht-
flLrg, VFR-FIrrg, IFß-Flug", die im unten stehenrlen Beispiel angege-
ben ist, Ändert sich entsprechend der Ausrüstung des Flugzeugs):

Die in diesem Iltrgzeug angebracltten. llinveissehilder trnd Markje-
rrrrrgen enLhal-ten BetrietrsBrenz,en ' 

rli e einlletralben velrle n müssen,
venn es Als Norm6lfluqz,eug bebri eben vird. Hei-
tere ßetriebsgrenzen, die hei Einsatz als Normal- oder Nutzfluq-
zeug eingetralten verc'lert miissen, sjnrl dem vom LBA genehmigLetr
lil ughftndbuch zu enLr)ehrneil.

NornrBll'lugzeug: KrrnsLl'lug einschließIicir i'ruLleln nichb eriaulrt,'
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Nutzllugzeug: Nur die im ['luglrandbuch genannten KunsLflug
manöver sind zulässig.
Cepäckraum und Rücksitz dürfen niclrt belegt seio.

Beentlen eines Seitenruder gegen Dreliricbtung ausschJagen,
Trudelvorganges: Ilöhenruder drücken,

Steuerorgare in NullsteLlung brirrgen.

Unter bekannten Vereisungsbedingungen darf nicht geflogen verden.
Dieses ['lugzeug kann ab dem Datum des Lufttüchtigkeitszeugnisses für' fol
gende Flüge zugelassen verden:

Tagi'Iug, Nachtflug, VFR-F'1ug, IFIt-FIug ( je uach AusriisLung).

(2) Arn Tankvahlventil:

Ilei StsndardLanks:

BEIDE l5lrll I (lrO gaf) in allen Fluglagen ausfliegbar,

beide Tanks auf für Start und Landung.

LINKS '15,'l I (eO gal) nur irn llorizontalflug ausfl-iegbar.

RECIIIS 'f5J | (20 gal) nur im llorizontalflug ausfliegbar.

ZU

Bei LangsLreckentanks:

BEIIIE lB9 f (50 gaf) in allen Fluglagerr auslliegbar,

beide Tanks auf für Start und Landung.

LINKS 91t,5 t (e5 gaf) nur im Horizontalflug ausfliegtrBr.

RECIITS 9ll,5 I (e, Saf) nur im ttorizontal-flug ausfliegbar.

Z,U

Eei Integralbanks:
BDIDE 235 l' (62 gal) in allen Fluglagen ausfliegbar.
Lreide Tmks auf für Starl und Landung

LINKS 117,5 I (3t gaf) nur inr Horizontalflug ausftiegbar.

EECIITS 117,, L (31 gaf) nur irn Horizonl"afflug ausfliegbar.
ZU

(:) In der Nähe der Kraftstolftankversctrlüsse:

llei SLandsraltsnks:

Bl,lt 1. Flugkraftstofl von mindestens 'l0O LL/100 Oktan

Bei l,angstreckentanks:

102 1. I'lugkraftstoff von mindesLens l0O LL/100 0kten
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liei llnheEral tanks:
128,,s i" FlitgkraftsLoff vor: rnrndest,ens l0O LL/Crktnn.

Teilbetankuns (bis zum unteren tiand des Füflstutzens): !l f.

{ l, I Am Flügelklappenschalter.:

lllips bei ausqefairrenen K)apt-.en sin,-1 zu vernreirlen.

I i ) Am Fl iiqelkl appenstellungsanzeieer:

0o bis 10o

10o bis 30o

(Bereich fiir Leilceise Busgefahrene Klappen

mit blauer Farbmarkierung unil Hinceis auf
1 10-kn-Geschwindigkeitsgrenze I außerdem

mechanische Raste bei lOo).

(Mark-ierung dieser Stetlungen mit ueißer

Farbe und llinceis auf B!-kn-Geschwindig-

keiLsgrenzel außerdem mechanische Raste

bei 10o rrnd 2Oo).

| ') Im Gepäckraum:

llöchshzulässiges Gewjcht für Gepäek unil/oder Fluggast vor ilem Cepäck-

rauml.ürsch[.ß 5ll kg.

Ilöchstzrrlässiges Cewicht hinLer Llem Gepäckraumtürschloß 23 kg,
llöchstzulässiges Cepäckgewicht insgesamt !11 1g.

}leitere Belaclungsanweisungen siehe FJughandbuch, Abschnitt VI.

i-. ) Zur Uberprütrrng der CennrrigkeiL des Magnehkompasses in 30o-Schritten
die mitgefiihrte Devial;ionst,ahel Ie veryenr]en.

l;l ) Am theinfiiUstutzen bzv. Bn der Klappe cler Triebcerkverkleidung:

5,7 r (5 9t,) ohne Ulritter. 6,6 t ('( qt) mj r ajrfilrer.

i r) An iler Ilandrarj-Jest,si.el lvor-r'iclrt,urrE:

i','rl,::i:e-1lvot-r i.hllifg - V()r ri.rl Arrlzrssen ,'les 'l ri.l;werhr rn,.fernel.
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(tO) fn <1er Nähe des f'ahrtmessers:

Manövergeechuindigkeit: 99 KIAS

( t l ) tieten der Unterspannungswarnleuchte:

Un Lerspannmg.


